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Kennen WIr uNsefre Nachbarn?
Über einen Studientag flämischer, nıederländischer und deutscher
Domiminmiıkaner

Immer mehr Ordensgemeinschaften In E 1e 1Im Maı 2004 In Berlıin veranstaltete
ODA legen ihre hisher meıst nationalen yen- nıederländisch-flämische Liıteraturwo-
zen angepnpassten Provinzen oder Kegionen che warb mıt einem lyer, der das Koto zweler
grenzüberschreitend L7 FAU- Elıerkarton bewehrter Rentner zeigte und da:
chenzahlreiche zivilrechtliche Fragen auf, die he]l ıtelte „Kennen S1e hre Nachbarn?“

eISDIE: Deutschland-Niederlande hei O1-
Nermn StudienLAQ Februar2005 In ey
diskutierfwerden sollen Hier beste,die Mög- Grenzüberschreitende Blicke
lichkeit, ASS Sıch Mitglieder deutscher und
nıederländischer Ordensleitungen ber die DIiese ramarkierte den Ausgangspunk E1-
Sıtuation IM eweıls anderen Land InNfOormIE- 11eSs Studientages, dem sıch IM September
ren können (vgl. Mitteilung 488) Bereıts 2004 Sut 5() Mitglieder des Predigerordens
ImM Maı 2004 widmete Sich en Studientag H- aus den Ordensprovinzen andern, Nıieder:
mischer, niederländischer und deutscher Do- an und Norddeutschland („Teutonia  O 1mM
minıkaner IMIauf eine künftige 00DE- belgischen Löwen zusammgefanden. DIe tra-
ratıon der nıederländischen Dominikaner- ditionell Ontakte zwischen den DO-
DTOVINZ und der Dominkanerprovinz CeutO- miniıkanern der drei Provinzen SInd, MMUSS$
MAQ dem gegenseitigen Kennenlernen. INan konstatieren, 1Im aulte der re eıt-
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sehend versandet. Das eute Srölser WeTr- nach. Diese Miılieubildung (abgesichert UKO
dende L,uropa en die Blicke neuerlich ber eigene Schulen, Hochschulen, Zeıtungen, SO-
Grenzen hınwes und el Sind, zeıgte zialwerke Wa VOIl der die anderen christ-
sich sehr bald, manch ähnliche, ftmals aber iıchen Konfessionen WIe auch Sozlalisten und
auch Qanz unterschiedliche, ar segenläufl- Liberale profitierten, ermoglıchte der O_

auf jeden Fall aber immer spannende Ent- ischen Kirche dıe Befreiung AaUs$s ihrer 1mM
wicklungen hbe]l den A  arn auszumachen. Jahrhundert srundgelegten Margıinalisie-
Organısier worden War das In seiner Art und rung Mıt der ach dem weılten Weltkrieg e1n-

setzenden Erosion derversäulten Mıilieus hiüfs-Absicht islang einmalıge Meeting VOIN den
Studienregenten der drei Ordensprovinzen, ten die bıslang tarken Institutionen hre De-
Leo osterveen (Nijmegen), Marcel Brae- sellschaftsprägende Ya e1n. In der katholi-
kers (Heverlee andern) und Ulrich En- schen Kirche führte dieser tief sreifende
gel Berlin) MOCHE das Treffen Wandlungsprozess In den sechzıger Jahren
der flämische Provinzılal Domien Vaganee des 20 Jahrhunderts betont antiautoritä-

renN und hierarchiekritischen Reaktionen dieöwen) Als Kooperationspartner fun-
jerten das Europa-Institut des Ordens, „ WS- für manche üngere eutsche Sympos!ı-
paces”, In Person VO Ignace Berten umsteilnehmer „Konservatıv“ klangen Heu-
Brüssel und Pref Struck (Rıxensart Wal- te hat das Relıigiöse In den Niederlanden den
onıen) SOWIE das philosophisch-theologi- kırchlich verfassten Kontext weitestgehend
sche Forschungszentrum „Institu M.-Do- verlassen und SICH In eiınen bunten, frei flot-
minıque enu KSpPaCes Berlin“, vertreten tierenden und zugleich lukrativen ar der
MG Thomas Eggensperger Berlin) Cross-over-Spiritualitäten heimisch emacht
Im Mittelpunkt des gemeınsamen Srenzüber- as traditionell strukturıierte Ordensleben

wiırd In den Niederlanden, Oosterveens Pro-schreitenden Nac  enkens tanden dıe DEe-
sellschaftlichen und polıtischen Entwicklun- In 15 Jahren ausgestorben seI1n.
gen ach dem Zweıten Weltkrieg, dıe iırch- Aass Jetztgenannte Entwicklung GrOSSO

do auch andern durchzumachen undlıch-pastoralen R-)Evolutionen 1Im Gefolge
des weılten Vatikanischen Konzıils und die da- hat, zeıgte Marc De Caluwe OÖwen) auf.
mıt einhergegangenen Veränderungen der Am eispie der flämischen Dominikaner-
Gestalt des (dominikanischen) Ordenslebens Provınz verglıc Cl Zahlen, Schwerpunkt-
Impulsvorträge aus den Niederlanden, Bel- setzungen und charismatische Ausstrahlun
Sıen und Deutschland uchten länderspezifi- der re 1954 und 2004 Wo INan eiınst e1-
sche En  icklungen und Problemstellungen e1igene Hochschule VON internationalem
aufzuzeigen, auf dem Hintergrund dieser Ruf etrieb, arbeiten eute och ZWEI OMm1l-
aten vertiefte Diskussion ber das Verbin- nıkaner 1Im wissenschaftlichen Bereich;

eınst drel Zeitschriften herausgegeben WUT-dende bzw. Trennende ermöglichen
schliefslich, die Einladung n._ den, ist es eute och eine; emMmMst}
clert, srenzüberschreitenden Seme1nsa-
Inen Zukunftsperspektiven elangen

Abwartstrends In Deutscn-
land und Belgiıen

Das FEnNnde der niıederlandı-
Schen „Versaulung” Zwar konnte auch Thomas Eggensperger

1Im Anschluss dıe einschlägıgen Erhebun-
Leo Oosterveen zeichnete IM ersten Vor- gen der Deutschen Bischofskonferenz (DBK)
Lrag des Studientages die enannte „Ver- der Evangelischen Kirche In Deutschlan
säulung“ der niederländischen Gesellschaft (EKD) und der Medien-Dienstleitungs-Ge-
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sellschaft (MDG) für die kirchliche S1ıtuation minıkaner-Provinz, für dıe sS1€e arbeıitet, ZwEel
In Ost- und Westdeutschland 1L1UTr negatıve Szenarıen: nLiweder wırd die ukunft des
Trends vermelden, doch fallen diese längst Ordens he]l den dominikanischen Lalen l1e
NOC MC dramatisch aus WIe In den gen oder S1e wird In einer Kooperatıon mıt
Niederlanden oder Belgıen den benachhbarten Provinzen VOT allem
ass die En  icklungen In der flämischen Kır- Deutschlan esucht. Letzte Ist Üre Ka
che IC In em mıt denen In der nleder- pıtelsbeschlüsse der Niederlande und der
ländischen paralle verlief, darauf machte die Teutonila inzwischen In die Wege CIENLE D

der Katholischen Universitä Löwen (KUL) 111e seit ZWEI Jahren bestehende, bilateral be:
lehrende Kirchenhistorikerin Lieve (jevers setzte Promotorengruppe (für die Nieder-
aufmerksam. pezIie die In den Niederlanden an Willems OP, 1)Jmegen; onk Jon-
oftmals konfliktverschärfend ewirkt aben- gerius OP, Hulssen; für dıie Teutonia: Tho-
den Bischofsernennungeneaps ONan- mMas Eggensperger O Berlın; ZeINarı Sils
11eSs Paul hat 6S In dieser Weılse In Belgien OR Brüssel SUC 1ImM genannten Sinne kon
und auch In Deutschland) NIC. egeben Yrete Zukunftsperspektiven erarbeiten.
Anders alls etwa die Predigerbrüder In Yrank- Als AzZı des Studientages kann mıt dem ProO-
reich die nıederländischen, flämischen vinzılal der norddeutschen Dominikaner,
und deutschen Dominikaner iImmer eng mıt Hans-Albert Gunk Köln festgehalten wer-
dem 5System der Terrıtorlalpfarreien verbun- den, dass 65 enseıits erVerschiedenheiten In
den Wo eute 11U  s allerorten die pfarrlich den seschichtlichen En  icklungen auch VIe-
organısıerte Kirche In die ÄKrıse eraten ist, le Gemeinsamkeiten der drei Ordensprovinzen
hat dies der Sozlologe ertran de erg S1IDt. diese Sılt eSs gestaltend anzuknüpfen

Öwen) auch Auswirkungen (nıc Der deutschen als der personell zukunftsfä:
etiz auch finanzielle!) auf das pastorale - higsten der drei Provınzen Dlıegt dabei eıne

des Ordens Hıer Sılt CS, die seel- besondere Verantwortung. Auf eıner run!
sorglichen Schwerpunkte den Her- sätzlicheren ene stellt sıch die VOIN Manfred
ausforderungen AaNZUDaASSCNH. Kür die Provınz Entrich (DBK, Bonn) aufgeworfene rage
Teutonia formulierte UlrichNIge die Ver- ach UunNnserer entifizierbarkeit als Yısten
kündigung l In einem zunehmend sSakına- und davon abgeleıtet als Domimnikaner). ıll
1eN Kontext, 2) 1mM Rahmen einer modernen IMa — wIe eSs seıtens der niıederländischen Pro-
1Ssens- und 3) Mediengesellschaft WIe auch VINZ deutlich artikuliert ist eıne institutio-
A) inmıitten eiıner globalisierten Welt als Ze11- nelle Kooperatıion der beiden benachhbarten
Yale Herausforderungen an das Apostolat des Entıtäten Teutonla und Niederlande ernsthaft
Ordens In Deutschlan Aass diese Heraus- angehen, bedarf CS unbedingt der weiıter-
forderungen auch srenzüberschreitend Gel:- führenden theologischen Diskussion. Speziell
tung aben, verste sıch VON selbst ekklesiologische Fragestellungen über unsere

e1gene alls exempte kirchliche nstıtu-
t1onen harren der diskursiven VertiefungZukunftsszenarien Wo aber Vertiefungen 1ImM 1e@ sind, da WUT-
de viel mehr als eın erster chritt des ach:

Die abschliefsende Plenumsdiskussion frag- barschaftlichen Kennenlernens getan!
te auf der olle des iırchen- DZW. ordensge-
schichtlich und sozlalwıissenschaftlich-sta- Dr 20 Ulrich Nge ist IrekKtor des
1STUISC. erhobenen Materı1als nach den De- philosophisch-theologischen Forschungs-
melınsamen Zukunftsperspektiven DIe HISs- ZeNnNTIrums ST M.-Dominique CeNU
torıkerin arl Monteiro Berg Dal) ent- ESDaAaCces Berlin (IMDC) un Studienregens
wWıCKkelte 1M IC auf die nıederländische Do- der Domintikaner-Provinz Teutonia (Köln)
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